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/Spuk

Glastasorunnen

^ anderem auch von diesem Franzosenschatz.
% r\ und zahlte ihm darauf einige Schnaps,

bç. "icht mehr recht beieinander war, gab er mir
wo dieser Schatz begraben liegt. Es muss

i5 ^Ublo sein, angefüllt mit alten, goldenen
sonstigen Kostbarkeiten. Die andern

grossem Interesse dem Erzähler zugehört,

Kon E. ß ü r fe j

Tabakqualm lagerte in der Kellerwirtschaft zum
von (jaf?** auf dem Kornhausplatz. Das Lokal war voll
"iSgbj,. jf? ."^d jeder machte es sich so bequem wie

çj g" Weist Leute niederen Standes verkehrten hier, und
dass „p^.^fagabend war, musste man sich nicht wundern,
jfvàinçr zeitweise gezankt wurde. Tingeltangel,^ Papiermanschetten und spitzen schwarzen
r

arktsch^ n, sogenannten Bottinen, Metzgerburschen,
I

^als Gelegenheitsarbeiter und wie der Name des
Sackträger, waren hier anwesend. Diese

J**ttnlot*i^en meist kräftige Leute, weshalb es in ihrem
Zahlte h "les öftern Radau und Händeleien absetzte. Man
forden" Dezember 1853 und es war schon sehr kalt

Die Gassen waren leer, man sah keinen Men-
die Bise wehte mit aller Kraft und liess einen

%n ' nicht gerade draussen zu tun hatte, am warmen
^®Okç Frau Barbara Müller, die Besitzerin der
n^krtJi^ ihr Stubenmeitschi, wie man damals die

®®*®te, hatten alle Hände voll zu tun. Den
®Üt H•

*** nichts fehlen und die Wirtin wechselte
^osem, bald mit jenem ein freundliches Wort und

pl. mütterlicher Besorgnis dabei, jedem Recht zu
^ospräch drehte sich im allgemeinen um den

ilP%ass»^n Diebstahl. In einem Patrizierhause an der
Jüchen ^ vvurde in Abwesenheit der Herrschaft einge-

On j das ganze Silberzeug gestohlen. Das war nun
>'«- r vierte Fall innert Monatsfrist. Von den TäternF ^ jed q innen ivionaisirist. von aen rarem

A ^n ^ Por. Es war sogar eine Belohnung von hundert
^8eW«.ï*®S®schrieben für denjenigen, der Licht in die
ß

* bringen konnte.
Iç^hah ^hanktisch sassen ihrer vier in angeregter
$it>" Alte ^ eine von ihnen, ein dicker Mann mitt-

la*h' grauen Halbzylinder tief im Nacken

i a mit seinem rot aufgedunsenen Gesicht
th '^ehejf ?bei mit geballter Faust auf den Tisch, dass

Wgfç frisch nachgefüllten Weingläser leicht zitterten.
5ç,' oùx ^ ^*Was», wandte er sich an seinen Nachbar. Die-

mit abgetragenem Kleid und grossem
fia ficht frrbart, zuckte leicht die Achsel. Es kam

vor. Von Beruf war er Schuh-
5)j ,<len q_

hatte selbst eine Boutique. Man nannte ihn
Vfl *i j^^®®cngeizhals. «Es ist eine kitzlige Sache, so ganz
W^er veri!^ nun. «Wenn einer mitkäme, könnte man

çj.
handeln. Erzähle mir nochmals von Anfang an»,

Açff mit
' hun an den dritten, einen kleinen, hageren

Q?lei„ j^.hffallend grossen Ohren und verschmitzten

^ tj^mser beugte sich etwas vor und begann in
Mär, ,^on V'oo neuem: «Wie du ja weisst, haben

iW fhsg^r- 17®® die Franzosen unsere Stadt überfallen
S ^ Abzy J* Einen Teil des Raubgutes, das sie bei
hoiçjf ^rem^ mehr mitnehmen konnten, vergruben

Sortenwald, um es bei späterer Gelegenheit zu
?®hbrü^ mh vor zwei Jahren in der Wirtschaft zur

H UntJi ein Kräutermannli. Wir sprachen über

und ganz besonders der Schuhmacher Isidor Nyffenegger,
denn so war sein Name, war in ziemliche Aufregung ge-
raten. So entstand nun eine Pause, bis der Schuster von neuem
das Wort ergriff und sich beim Kleinen, seines Zeichens
Möbelhändler, nach der Höhe der Summe erkundigte, die
er bezahlen sollte, um hinter das Geheimnis zu kommen.

Es gab nun ein langes Hin und Her, bis die Zwei sich
auf Folgendes einigten: Der Schuster Isidor Nyffenegger
muss dem Zacharias Weinzäpfli, Möbelhändler, 100 Fran-
ken in Gold auszahlen, wenn er nach ausgehobener Tiefe
von einem Meter auf die Eisenkiste stösst. Dafür kann er
alles, was er findet, für sich allein behalten. Franz Kräuchi,
Kolporteur, und Jakob Hurni, Sackträger, gehen mit als
Zeugen. Die Summe wird gleich an Ort und Stelle in bar
ausbezahlt. Der Schuster Isidor Nyffenegger hat das nötige
Werkzeug selber mitzubringen.

Die Sache war also beschlossen und wurde schriftlich
niedergelegt und durch Handschlag bekräftigt. Das Schrei-
ben wurde Kräuchi, als Zeuge, in Verwahrung gegeben.
Um sich der Gefahr, gesehen zu werden, nicht auszusetzen,
wählte man die Zeit nach Mitternacht Zum guten Ab-
schluss bestellte nun der bis dahin schweigsam dagesessene
Sackträger Jakob Hurni, ein athletisch gebauter Mann, eine
Flasche Rotwein. Dem Schuster waren nun doch einige Be-
denken aufgestiegen. «Warum hast du den Schatz nicht
schon lange für dich selber geholt», wandte er sich nun an
Weinzäpfli. «Das kann ich dir schon verraten, nicht dass
du glaubst, ich sei nicht ehrlich mit dir. Die Sache verhält
sich folgendermassen: Vor drei Jahren war ich für kurze
Zeit in Paris. Eines Abends machte ich in einem Bistro
in der Rue de Lappe die Bekanntschaft mit einem älteren
Herrn. Unter anderem erzählte mir dieser — hm, wie
war doch sein Name, ja, Monsieur Corbeau, so nannte er
sich, von einer Kartenschlägerin. Sie war in der ganzen
Stadt bekannt. Ich beschloss, sie aufzusuchen. Diese Dame
prophezeite mir nun die Zukunft. Suchen Sie Ihr Glück
mit der Hände Arbeit und graben Sie nicht nach ver-
borgenen Reichtümern, denn das würde Ihnen kein Glück
bringen. Das sagte sie mir. Aus diesem Grunde habe ich
meine Finger von diesem Franzosenschatz weggelassen.»
Nyffenegger, der sehr abergläubisch war, schien von dieser
Antwort befriedigt zu sein, denn er fragte nicht weiter.
Da neue Gäste eintraten und sich an einen in ihrer Nähe
noch leer stehenden Tisch setzten, wurde ein anderes
Thema angeschlagen. Die Uhr des Zeitglockenturmes schlug
die elfte Abendstunde, als die vier die Kellerwirtschaft zum
Sackträger verliessen und sich trennten.

Der grosse Wald lag finster und drohend vor ihnen,
als die vier Schatzgräber ihn betraten. Aus Sicherheits-
gründen wurde nicht gesprochen und schweigsam mar-
schierten sie, je zwei und zwei auf der durch den Mond
grauweiss beleuchteten Strasse immer tiefer in den Wald
hinein. Nyffenegger hatte Pickel und Schaufel mitge-
nommen und schritt in Gedanken versunken an der Seite
von Weinzäpfli, gefolgt von Hurni und Kräuchi. So mochten
sie ungefähr eine Viertelstunde dahingeschritten sein, als
sie eine Wegkreuzung passierten. Zirka 30 Meter davon
zweigte ein Fussweg rechts von der Strasse ab und führte
in eine grosse Senke hinein, in deren Mitte der Sagen
umsponnene Glasbrunnen stand. Die Bäume standen hier
zum Teil weit auseinander, so dass man die nähere Um-
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asvruluien

anderem suck von diesem Brsnzosensckstz.

^ ^ und xablte ibm darauk einige Lebnaps.
kt k^.^ekt mekr reckt beieinsnder vsr, gsb er mir

wo dieser Lcbat? degraden liegt. Ls muss
^ bìiì)i ^e^^îste sein, angeküllt rnit alten, goldenen

und sonstigen Kostbsrkeiten Oie andern
^ Arossein Interesse dem Brzäkler zugekört,

l^on Lür/r?

^^bskquslm Isgerte in der Kellervirtsckskt zum
^ (Zz ^ âuk «lein Kornksusplstz. Dss Doksl vsr voll

'»và, ^ und ein jeder insckte es sick so bequem vie
^ es q

"î^ist Deute niederen Ltsndes verkekrten kier, und^ „.^?5^Askenc> vsr, musste msn sick nickt vundern,
Lroklt uncl zeitveise gezsnkt vurde 'kingeltsngel,

^^iìvt Bspiermanscketten uncl spitzen sckvsrzen
.ken, ^-ogensnnten Lottinen, Metzgerburscken,

^Äs ^îer, Oelegenkeitssrbeiter uncl vie der Bsme cles
Lscktrsger, vsren kier snvesend. Diese

^ren meist krsktige Deute, veskslb es in ikrem
^ite s ^5 öktern Rsdsu uncl Bsndeleien absetzte. Man
^»r<lk>n^ ^ Dezember 1853 uncl es vsr sckon sekr kalt

^îe Osssen vsren leer, msn ssk keinen Men-
die Lise vekte mit slìer Krskt uncl liess einen

5 ^ si^ ^ckt gersde clrsussen zu tun kstte, am vsrmen
Brsu Lsrbsrs Müller, clie Besitzerin cler

^rvjg^. V^cl ikr Ltudenmeitscki, vie msn clsmsls clie
t^ev^u ^ lìânnte, katten slle Bände voll zu tun. Den

w
^ ^nit si

âkk nickts keklen uncl clie Wirtin veckselte
bald mit jenem ein kreundliekes ^Vort und

?k>>. ^ knütterlicker Besorgnis clsbei, jedem Reckt zu

„ ^sprâeb drelite sicb im allgemeinen um den
il Diebstskl. In einem Batrizierksuse an cler

^ ^urcle in cVbvesenkeit cler llerrsckskt einge-
vy clas ganxe Lilker^eug gestotilen. Das war nun
't ^ vierte Bsll innert Monstskrist. Von clen l'sternp ^ ieri i?an innerr iv^onaiLirtsr. von uen rarern

^
^ ^k>ìir. Ls war sogar eine Leloknung von kundert
?usgesckrieben kür denjenigen, cler Dickt in clie

ll ^ î bringen konnte.
I^rKà Lcksnktisck ssssen ikrer vier in angeregter
zj.^N ^er eine von iknen, ein clicker Msnn mitt-

t»?' àn grsuen BslbzMnder tiek im Backen
^ 2eblu ^ k?ben mit seinem rot sukgedunsenen Oesickt

."^bei mit gebsllter Bsust suk den Hsck, clsss
îrisek nsckgeküllten Weingläser leickt zitterten,
^îwas», wandte er sicti an seinen ^saclìdar. vie-

ànn mit abgetragenem Xleid und grossem
Hz ^kkckt bnurrksrt, zuckte leickt clie àksel. Bs ksm

gekeuer vor. Von Beruk vsr er Lckuk-
hl (^g

bstte selbst eine Boutique. Man nsnnte ikn
in^^^^àbsls. «Bs ist eine kitzlige Lscke, so gsnz

^r nun. «Wenn einer mitkäme, könnte msn

^ ksncleln Lrzskle mir nockmsls von àksng sn».
kr»it kkun sn clen clritten, einen kleinen, ksgeren

èutfztiencl grossen Obren uncl versckmitzten
beugte sick etvss vor uncl begsnn in

^ ^lsr» von neuem: «Wie à js veisst, ksbenì à Rrsnzosen unsere Ltsclt überksllen
^ Linen l'eil cles ksubgutes, clas sie bei
^^bt mekr mitnekmen konnten, vergruben

^k-tenvslcl, um es bei späterer Oelegenkeit zu
^kbrii^ ^b vor zvei ^skren in cler Wirtsckskt zur

Unc-^. ^kn Rrsutermsnnli. Wir sprscken über

uncl ganz besonclers cler Lckukmscker Isiclor ^lzckkenegger,
clenn so vsr sein l^sme, vsr in ziemlicke àkregung ge-
rsten. Lo entstsncl nun eine Bsuse, bis cler Bckuster von neuem
clss Wort ergrikk uncl sick beim Kleinen, seines Teickens
Möbelksncller, nsck cler klöke cler Lumme erkuncligte, clie
er bezsklen sollte, um kinter clss Oekeimnis zu kommen.

Ls gsb nun ein lsnges Bin uncl Ber, bis clie ?vei sick
suk Rolgencles einigten: Der Bckuster Isiclor Bzckkenegger
muss clem ^scksriss Weinzspkli, Möbelkäncller, 100 Rrsn-
ken in Llolcl suszsklen, venn er nsck susgekobener l'ieke
von einem Meter suk clie Bisenkiste stässt. Dskür ksnn er
slles, vss er kinclet, kür sick sllein bekslten. Brsnz Krsucki,
Kolporteur, uncl lskok Burni, Lscktrager, geben mit sis
Beugen. Die Lumme vircl gleick sn Ort uncl Stelle in bsr
susbezsklt. Der Lckuster lsiclor Bzckkenegger kst clss nötige
Werkzeug selber mitzubringen.

Die Lscke vsr also bescklossen uncl vurcle sckriktlick
niedergelegt uncl clurck Bsnàcklsg bekrâktigt. Dss Lckrei-
ben vurcle Krsucki, sis Beuge, in Vervskrung gegeben.
Bin sick cler Oekskr, geseken zu verclen, nickt Auszusetzen,
vsklte msn clie Beit nsck Mitternsckt Bum guten ^.b-
sckluss bestellte nun cler bis clskin sckveigssm clsgesessene
Lscktrsger dskob Burni, ein stkletisck gebsuter Msnn, eine
Blsscke Rotvein. Dem Lckuster vsren nun «lock einige Be-
denken sukgestiegen. «Wsrum ksst du den LckstZ nickt
sckon lsnge kür dick selber gekolt», vsndte er sick nun sn
Weinzspkli. «Dss ksnn ick dir sckon verraten, nickt dass
du glsubst, ick sei nickt ekrlick mit dir. Die Lscke verkslt
sick kolgendermsssen: Vor drei dskren vsr ick kür kurze
Beit in Bsris. Bines Abends msckte ick in einem Bistro
in der Rue de Dsppe die Beksnntsckskt mit einem älteren
Berrn. Bnter anderem erzsklte mir dieser — km. vie
vsr dock sein Bsme, H», Monsieur Oordesu, so nsnnte er
sick, von einer Ksrtenscklägerin. Lie vsr in der gsnzen
Ltsclt beksnnt. Ick besckloss, sie sukzusucken. Diese Dame
propkezeite mir nun die Bukunkt. Lücken Lie Ikr Olück
mit der Bände Arbeit und grsben Lie nickt nsck ver-
borgenen Reicktümern, denn dss vürde Iknen kein Olück
bringen. Dss sagte sie mir. às diesem Orunde kabe ick
meine Binger von diesem Branzosensckstz veggelassen.»
Bzckkenegger, der sekr sbergläubisck vsr, sckien von dieser
àtvort bekriecligt Zu sein, denn er krsgte nickt veiter.
Ds neue Oâste eintraten und sick sn einen in ikrer Bske
nock leer stekenden l'isck setzten, vurde ein snderes
l'kems sngescklsgen. Die Bkr des Beitglockenturmes scklug
die elkte Abendstunde, als die vier à Kellervirtsckskt zum
Lscktrsger verliessen und sick trennten.

Der grosse Wald Isg kinster und drokend vor iknen,
als die vier LckstZgrsber ikn betraten, àcs Lickerkeits-
gründen vurde nickt gesprocken und sckveigssm msr-
sckierten sie, je zvei und zvei suk der durck den Mond
grsuveiss beleuckteten Ltrssse immer tieker in den Wsld
kinein. B^kkenegger kstte Bickel und Lcksukel mitge-
nommen und sckritt in Oedsnken versunken sn der Leite
von Weinzspkli, gekolgt von Burni und Krsucki. Lo mockten
sie ungekskr eine Viertelstunde dskingesckritten sein, als
sie eine Wegkreuzung passierten. Birks 30 Meter dsvon
zveigte ein Bussveg reckts von der Ltrssse sb und kükrte
in eine grosse Lenke kinein, in deren Mitte der Lagen
umsponnene Olssbrunnen stsnd. Die Bsume stsnden kier
zum leil veit suseinsnder, so dass msn die nskere Bm-



gebung schwach erkennen konnte. Der Mond schien durch
die Wolken und liess den Brunnen, der am tiefsten Punkt
der Mulde aus einer gewaltigen Eisenröhre sein Wasser

plätschern liess, in gespenstigem Grau erscheinen. Ein leiser
Nachtwind wehte und trug aus der Ferne 12 dumpfe
Glockenschläge her. Es war Mittemacht. Weinzäpfli, der
bis jetzt den Anführer gespielt hatte, führte die Gruppe
noch 20 Meter in östlicher Richtung weiter und blieb dann
zwischen zwei alten Eichen stehen. Mit der Hand nach

vorn auf einen Holunderstrauch deutend, wandte er sich

nun an Nyffenegger. «Wir sind am Ort und können be-

ginnen.» Der Schuster drückte, wie abgemacht, Kräuchi
ein kleines weisses Schächtelchen mit den 100 Franken in
Gold als Inhalt in die Hand. Er liess sich nicht weiter auf-
fordern und fing sogleich an, den Waldboden aufzupickein.
Die andern drei standen in einem Halbkreis um ihn herum,
während Kräuchi damit beschäftigt war, den Inhalt des

Schächtelchens zu prüfen. Der Schuster hatte noch keinen
halben Meter gegraben, als die Spitze des Pickels auf
Eisen schlug. Ein unterdrückter Jauchzer entrang sich
seiner Brust, als plötzlich ein furchtbarer Knall die Stille
zerriss. Wie aus dem Boden gewachsen stand plötzlich
ein französischer Grenadier in Uniform neben dem Holuii-
derstrauch, das noch rauchende Gewehr in der Rechten.
Den vier Schatzgräbern drohte das Blut in den Adern zu

erstarren. Hier spukte es wahrhaftig. Der Schuster hatte
sich zuerst gefunden. Mit einem Aufschrei riss er sich

herum und sprang wie wahnsinnig quer über die Lichtung
aus der Senke heraus, Richtung Strasse. Die andern drei

wie gehetztes Wild hintendrein. Das war zu stark, da ging
es nicht mit rechten Dingen zu. In ihrer überstürzten Flucht
Hessen sie alles liegen. Kräuchi verlor in der Aufregung
sogar das Schächtelchen mit den 100 Franken. Ganz ausser
Atem erreichten sie die Strasse und nach weiteren dreissig
Metern die Wegkreuzung, an der sie sich besammelten.

artige Zusammentreffen mit dem Totenwagen vorn
nichts anderes als reiner Zufall. Wie er sich roi
Gedanken beschäftigte, hielt er plötzlich inné m» „jcbt

- — J ; f;«1 "'•i
__ ir von allen drei, fiel es

auf, dass er zurückblieb. Er musste zurück, es ga
Da er der Hinterste war
aut, dass er zurucKDiieD. isr mussic imu».», — °
anderes. Ihn nahm es doch wunder, was da gespie« ^
So machte er sich auf den Rückweg, vorsichtig J

jjeser

räusch vermeidend. Den Wald kannte er gut, obsc ^te
gross und dicht war. Auch war er verrufen, v jet
sich doch viel lichtscheues Gesindel darin, uro j^cb
Hand des Gesetzes vorübergehend gesichert zu se - ^
ungefähr zehn Minuten war er wieder beim Kre ^ z«

gelangt. Um den vorhin begangenen Weg nicht w

benützen, beschloss er als Vorsichtsmassnahme emei

Bogen zu schlagen und von rechts her den jJÜb®

Senke zu erreichen. Dieses Vorhaben war mit ein s pnu

verbunden. Es hatte hier viel Unterholz, durchdrui e

Brombeerranken und Nesseln. Hurni war kein z
ßescl®

Mensch und durchquerte das Hindernis mit vie ^ de'

und Uebersicht. Noch zehn Schritte, und er w

Stelle angelangt, wo er einen vorzüglichen K"

/on Kräuchi fehlte jede Spur. Der musste schon ein gutes
Stück weiter sein. Noch ganz benommen, wollten sie eben

veiter gehen, als ein Geräusch von Pferdehufen an ihr
Dhr drang. Um nicht gesehen zu werden, drückten sie

iich gleich hinter die nächsten Bäume, um das Gefährt,
las man nun aus dem Geräusch heraus erkennen musste,

/orüberziehen zu lassen. Aber was war das? Auf der vor
hnen vom Mond beleuchteten Strasse kam ein Totenwagen
iahergefahren. Auf dem Bock sass der Kutscher, leicht
/ornübergeneigt, scheinbar leblos. Hinten drin hatte er

ünen Sarg geladen. Langsam fuhr der Wagen vorüber.

Hätten sie diese Begegnung unter anderen Umstanden er-
lebt wären sie sicher zu der Ueberzeugung gekommen, dass

man einen Menschen, der im Spital irgendwo gestorben war,
dort abholte und in sein Dorf überführte, was meistens in
der Nacht geschah. So jedoch kam ihnen dieses neuerliche
Zusammentreffen so ungeheuerlich vor, dass, als das Ge-

fährt verschwunden war, die drei wie Besessene von neuem

Fersengeld gaben, nur um endlich aus diesem unheimlichen
Wald zu kommen. Der Sackträger Hurni war nicht aber-

gläubisch, und an Mut fehlte es ihm bestimmt nicht. Er
konnte es einfach nicht glauben, dass dieser franzosische

Grenadier ein Geist sein sollte. Das war doch fauler Zauber,

da steckte irgendeine Gaunerei dahinter. Und das eigen-

O leite dugcicuigi', " " *-*• ° j rfrollWCv.fwv
die ganze Mulde hatte. Durch den Mond grau« ptfi

leuchtet, konnte er den Brunnen wie dessen na ^gebung ziemlich genau erkennen. Zirka zw
rechts davon befand sich der Holunderstrauch, wo ^einer halben Stunde Isidor Nyffenegger im Schwei pa

Angesichts nach dem Franzosenschatz gegraben ^ d

neben standen zwei Männer. Der eine von i weg, ae
französische Grenadier. Eben legte er den Pi Eise**

die beiden knieten nieder, um vermutlich diese ^jeSÇ

aus der Grube zu heben. War doch etwas dran
Franzosenschatz. Nun hoben sie einen Gegensta u»
dessen äusserliche Form auf eine Kiste sc

_ ^ ja
Das war doch diese Eisenkiste, Nyffenegger ^ui) j
dem Pickel draufgeschlagen vorhin, wahren«> o

zweite, ein kleiner dicker Mann, mit dem
^

gegrabenen Loches beschäftigt war, sass der Gre

Gewehr über den Knien, auf einem Baumstrunk
dem andern scheinbar gelangweilt zu. Offenbar ^ u

den Wächter. Die Arbeit war bald einmal b ^Gewehr schulternd fasste der Grenadier im® ^
Kleine rechts an der Kiste und marschierten, ^ *Vs
ein Wort zu sprechen, einem Fussweg folgend ^ »m

hinein. Hurni wartete noch einen Augenblick,
still blieb, kam er hinter dem als Deckung ^Baum hervor und stieg in die Mulde hinunter. ^
war zugeschüttet. Der Pickel und die Schaum „jrfit*
Boden neben dem Holunderstrauch, sonst q.gpe, ^
sehen. Aber halt, was war das? Unweit der

sich befand, leuchtete etwas Weisses ^Schritte und schon hatte er das Schachtelchen, ggj ^
vorhin noch in der Hand hielt, ergn en.

nach musste noch etwas drin sein. Rasch « eÖ^V
und im Mondlicht glänzten ihm zehn Goldstu o<*ji
Das war ein Fang. Soviel Geld hatte er uberhauP^
gesehen. Vorläufig war es sein, und mit e

Glücksgefühl steckte er es in seme Tasche.
jggji ^

höchste Zeit, wenn er den anderen zwei noch

Nach dem Weg, den sie eingeschlagen hatten,

nirgends anders hin als nach der Innereni RA rf

machte er sich auf und schritt m der g ^ g d'

wie die beiden andern davon. Von Zeit zu ^in die Tasche, um sich zu vergewissern, » ^
Schächtelchen noch hatte. Er war nun schon z zUj|
marschiert und hatte die Gesuchten noch n
marscniert una nauc gpgeg ^
sieht bekommen. Waren sie vielleicht vomWeg^^ ||
Hurni blieb stehen und horchte m den ^%enfjv4
kein Laut war zu hören, alles blieb mau c

beste war, er ging bis an den Waldrand, jden die beiden eingeschlagen hatten heraus ^ Mj/
kurzer Zeit wurden die Baume lichter un

_ 5%

den Waldsaum erreicht. Durch das sehn '
etwas ausser Atem gekommen, war Hurni m ^aPV
auf einen gefällten Baum zu setzen aL ein ^
sein Ohr drang. Da musste jemand an einen

gestossen sein, deutlich hatte er das Rollen ^j-er /'
nommen. War das möglich dass die zwei roit^^^/
kiste schon den Wald verlassen hatten. Die

^ ^ ^
d>

unmöglich schwer zu tragen haben. Nun, ^g|j
jedenfalls hart auf den Fersen. Vorsichtig
vordersten Bäume und schritt parallel zum
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gebung sckwsck ernennen konnte. Der Mond schien durch
die Wolken und liess den Brunnen, 6er sin tieksten Lunkt
6er Mulde sus einer gewsltigen Lisenrökie sein Wssser

plätschern liess, in gespenstigem Brsu erscheinen. Lin leiser
Kscktwind webte und trug sus 6er Lerne 12 dumpke
(^1oekev8eliläße lier. D8 ivsr ^iîîoiiiseliî. ^Vom^àpîli, (ler
bis zetxt 6en /inkükrer gespielt Kstte. kükrte 6ie Bruppe
nock 20 Meter in östlicher Richtung weiter un6 hlied dsnn
xwiscken xwei slten Lichen stehen. Mit 6er Bsnd nsck

vorn sut einen Bolunderstrsuck 6euten6. wsndte er sich

nun sn Kzdkenegger. «Wir sin6 SIN Ort un6 können he-

Zinnen.» ver Sckuster drückte, wie sbgemsckt, Rräucbi
ein kleines weisses Lchäcktelcken rnit 6en 100 Lrsnken in
Bold sis Inkslt in 6ie Band. Lr liess sich nicht weiter suk-

kordern un6 king sogleich sn, 6en Wsldbvden aukxupickeln.
Oie sn6ern 6rei stsn6en in einein Ilslkkreis um ikn herum,
während Rräucki 6smit besckâktigt wsr, 6en Inkslt des

Lckäcktelckens xu prüken. ver Schuster kstte nock keinen
kslken Meter gegraben, sis 6ie Spitxe 6es Lickels suk

Lisen schlug. Lin unter6rückter dsuckxer entrang sick
seiner Brust, sis plötxlick ein kurcktbsrer Lnsll 6ie Stille
xerriss. Wie sus 6em Loden gewscksen stsn6 plötzlich
ein Lr3nx08Ì8eì^er (^renaâier in Dviîorm neìien âein Dolim^
6erstrsuck, 6ss noch rsucken6e Bewehr in 6er Reckten.
Oen vier Lckstxgrâbern 6rokte 6ss Blut in 6en ^6ern xu

erstsrren. Bier spukte es wsbrksktig. ver Schuster kstte
8ieìi ^uersi ^eînnâen. einein ^uîsàrei ri88 er sien

herum un6 sprsng wie wahnsinnig quer über 6ie Bicktung
ans âer Lenke Kersn8, Riàînn^ Ltrs88s. Die anâern àrei

wie ^eìiei^îe8 ^Vilâ kinìenârein. Ds8 wsr 8îsrk, âs

es nickt mit reckten Dingen xu. In ihrer überstürxten Lluckt
1ie88en 8Ìe s11e8 ließen. I^rânài verlor in <ler ^nîre^nn^
sogsr 6ss Lckschteìcken mit 6en 100 Lrsnken. Bsnx susser
>Vtem erreichten sie 6ie Ltrssse un6 nsck weiteren dreissig
Metern 6ie Wegkreuxung, sn 6er sie sick kessmmelten.

srtige Lussmmentrekken mit 6em l'otenwsgen vork

nichts sn6eres sis reiner Luksll. Wie er sick nu ^keo
Bedsnken besckâktigte, kielt er plötxlick inné wu^
^. zr von sllen drei, kiel es

suk, 6sss er xurückblieb. Lr musste Zurück, es 8»vs er 6er Hinterste wsr
sut, ctsss er xurucaoueo. ^iiàe
sn6eres. Ikn nskm es 6ock wunder, wss 6s ^
So msckte er sick suk 6en Rückweg, vorsichtig 1

^jxzek

rsusck vermei6en6. Oen Wsl6 ksnnte er Kni, nbsc ^te
gross un6 6ickt wsr. àck wsr er verruken. v ^
sick 6ock viel lichtscheues Besindel 6srin, um

Bsn6 6es Besetxes vorübergeken6 gesickert xu 5e
^ zn-

ungekskr xekn Minuten wsr er wie6er beim Rre ^ek ^
gelsngt. Bm 6en vorhin begangenen Weg nickt w

benütxen, beschloss er sis Vorsicktsmsssnskme einei^^
Logen xu scklsgen un6 von reckt« her àn Ml>e

Senke xu erreichen, vieses Vorksben wsr nut ein L ^
verbun6en. Ls kstte hier viel Bnterkolx. 6urck6ru5 ^>,ek

Lrombeerrsnken un6 Kesseln. Burni wsr kein x

Mensch un6 durchquerte 6ss Bin6ernis mit vie ^ äe-

un6 Bebersickt. Kock xekn Schritte, un6 er ^
Stelle sngelsngt. wo er einen vorzüglichen ^^iss

/on Rrsucki keklte ze6e Spur, ver musste sckon ein gutes
)îiiek weiier 8ein. I^oek ßanx Genommen, wollten 8ie even

veiter gehen, sis ein Oersusck von Lker6ekuten sn ikr
)kr 6rsng. Bm nickt gesehen xu wer6en, 6rückten sie

îick gleich hinter 6ie nächsten Bäume, um 6ss Oekäkrt,

lss man nun sus 6em Oeräusck kersus erkennen musste,

/orüberxieken xu lassen, /^ber wss wsr 6ss? /tuk 6er vor
knen vom Mon6 beleuchteten Strssse kam ein 1'otenwsgen
lskergekskren. àk 6em Bock ssss 6er Rutscher, leicht
/ornübergeneigt, sckeinbsr leblos. Binten 6rin kstte er
zinen Ssrg gels6en. vsngssm kukr 6er Wsgen vorüber,

hätten sie 6iese Begegnung unter sn6eren Bmstsn6en er-
lebt wären sie sicker xu 6er Beberxeugung gekommen. 6sss

man einen Menscken, 6er im Lpitsl irgen6wo gestorben wsr.
äort sbkolte un6 in sein vork überkükrte, wss meistens in
6er Ksckt gescksk. Lo ze6ock ksm ihnen «lieses neuerliche
^ussmmentrekken so ungeheuerlich vor, 6sss. sis 6ss Oe-

käkrt versckwun6en wsr. 6ie 6rei wie Besessene von neuem

Lersengelcl gsben, nur um en61ick sus diesem unheimlichen
WsI6 xu kommen, ver Lsckträger Burni wsr nickt aber-

gläubisck, un6 sn Mut keklte es ikm bestimmt nickt. Lr
konnte es einksck nickt glsuben, 6sss dieser krsnxosiscke

Orensdier ein Oeist sein sollte. Oss wsr dock ksuler ^suber.

6s steckte irgendeine Osunerel dskinter. Bnd 6ss eigen-

die gsnxe Mulde kstte. vurck den Mond grsu ^ ^
leuchtet, konnte er den Brunnen wie dessen n» Mk'
gebung xiemlick gensu erkennen. Lirks
reckts dsvon beksnd sick 6er Bolunderstrsuck. vvo ^einer kalben Stunde lsidor KMenegger im Sebv/---

»te.
ps

Angesichts nsck dem Lrsnxosensckstx gegraben ä

neben standen xwei Männer, ver ^àe von l wes, ^krsnxösiscke Orensdier. Lben legte er den Li ^
die beiden knieten nieder, um vermutlich «-ese ^jeS°

sus der Orube xu heben. Wsr dock etwss clrsn

Lrsnxosensckstx. Kun Koben à einen Oegensîs

dessen äusserlich« Lorm suk eine Riste sc

vss wsr dock diese Lisenkiste, Kz'kkenegger
dem Lickel drsukgescklsgen vorhin, fuhren» o

Zweite, eiv kleiner clicker ànn, mit àrn ^jek ^
gegrabenen Bockes besckäktigt wsr. ssss der Ore

Oewekr über den Rnien, suk einem Bsumstrunk ^jelL
dem andern scheinbar gelsngweilt xu. vkkenvs
den Wächter. Oie Arbeit wsr bsld einmsl v ^6
Oewekr schulternd kssste der Orensdier gvcd ^
Rleine reckts sn der Riste und msrsckierten, ^geS

ein Wort xu sprechen, einem Lussweg kolgenci ^ gp

hinein. Burni wartete nock einen àgenblick.
still blieb, kam er hinter dem als veckung 1^,
Baum hervor und stieg in die Mulde hinunter. „ ^
wsr xugescküttet. ver Lickel und die Lcbsul x

Boden neben dem Bolunderstrsuck, sonst ^elle,
seken. /iber kslt, wss wsr das? Bnweit «er ^e>. pi

sick beksnd. leuchtete etwss Weisses

Schritte und sckon kstte er das Lchschtelchen.^ ^
vortiiv voek in 6er Dancl kielt, erßri en.

nsck musste noch etwss drin sein. Rsscb "
und im Mondlickt glänxten ^m xekn ^°^bsupt
vss wsr ein Lang. Soviel Oeld kstte er nderk^^
gesehen. Vorläukig wsr es sein, und mit e ^
Qlücksgekükl steckte er es m seme l'sscke.

^geN s>^

höchste Leit, wenn er den snderen ?v/ei nock

Ksck dem Weg. den sie eingeschlagen ^»"em ^
nirgends anders kin sis nsck der Inneren
msckte er sick suk und schritt in der 8 ^ 6 ^
wie die beiden andern dsvon. Von 2eit -u

^sS
in die l'sscke. um sick xu vergewissern, » W" ^
Lckäcktelcken nock kstte. Lr war nun sckon ^ ^ 5

marschiert und kstte die Besuchten nock n
msrscnierr unu vVeö
sickt bekommen. Waren s.e vielle.cktvomWeg „
Burni blieb stehen und korckte in den ^0-^
kein Bsut wsr xu kören, alles blieb insu ^ ^
beste wsr. er ging bis sn ^ ^sldrsnd.
den die beiden eingeschlagen kstten kersus ^^6 d-

kurxer Leit wurden die Baume àkter ur> MlskSc ^
den Wsldssum erreicht, vurck às sckn xeßr>^ -

etwss susser ^tem gekommen, war «nrni n» V
suk einen gekällten Baum xu setxen ^ ^ ek

sein Okr drang, vs musste jemand °n ei^n
gestossen sein, deutlich kstte er dss Rollen jt,rer ^
nommen. Wsr dss möglich dass die xwe. mit^^^
Kiste sckon den Wald verlassen vie^ ^ ^ <
unmöglich schwer xu trsgen haben. Bun, v^he^ ^
jedenkslls Kart suk den Lersen. Vorsichtig
vordersten Bäume und sckritt psrsllel xum
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BER§HWANG
o a//e Amseln des FrüJi/mj.'i in meine Lieder,
0 a/ien ii'ro/cK.s und aiie/i F/ieder,
-Dass es du/iei und sc/imeHerf /ierr/ie/i and süss
Und God mii glänzenden Augen grüss.'

O a/ie Bäche und //änge in meine Gesänge
Und ruuse/iende Wasser und Firnengepränge;
ünd am Afrend den sii/igrossen Liehessiern
C/i>er irun/cenen Biüien, in Goii dem 7/errn.'

A' o r / Ado!/ Laubscher

C"*» Q_
vvar^?' Augen beständig nach vorn gerichtet.

S'aubt ihm? Undeutlich nur, jedoch an ihrer
gu

® die zwei Gesuchten zu erkennen. Die
Wp^ej. Pressant. Zweifellos, es waren sie. Neben-
«ls J^tte

g ' trugen sie in ihrer Mitte die Kiste. Zwei-
Qnjf ® beiçjJ°chste Zeit, sich in das nasse Gras zu werfen,

^ y,p\ Unbekannten die Kiste absetzten, um den

Werri ^^' durfte unter keinen Umständen\ * frarizn ***' denn es bestand die Möglichkeit, dass
KjJ^ei änd^w^e Grenadier nach ihm schiessen würde,
ft

plötzlich die Richtung und marschierten
® rückt k waren sie vom Weg abgegangen. Er
Lösun zu studieren, und schon hatte er des\ ij^bte gj,

^ls er fünfzig Schritte weitergegangen war,
^Ogjj k» vort, Gasthof zur «Innern Enge» zu erblicken,

War infolge der herrschenden Dunkelheit nicht
!j%r *** bösen ihm ein Licht auf. Dort hatten

Gestirn f^nd. Kamen sie dem Haus zu nahe, schlug
% öar^ ^n, und sie liefen Gefahr, gesehen zu

/ ^*2®* fïtinî machten die beiden einen Bogen um
]y ÖpSehauf^ den nötigen Abstand haltend, passierte
V^hih^ lipUp und erreichte kurz darauf den Fussweg,

^reufer entlang, Richtung Stadt führte,
lu kön dig p.** die Gauner also, um irgend in einem

gj, ^enkiste in aller Ruhe ungestört ausrauben
'hep .Wurde sich nun einesteils reuig, dass er im

eberfall gewagt hatte. Was nun, wenn die

Kiste voll goldene Berner Dublonen war und er sich einen
so gewaltigen Reichtum vor der Nase wegschnappen liess!
Eine solche Gelegenheit, zu Geld zu kommen, kam wohl
nicht wieder. Und er, Jakob Hurni, ledig, von Beruf Sack-
träger, wo er doch für niemand zu sorgen hatte als für
sich selbst, sollte sich diese Gelegenheit entgehen lassen.
Nein, und nochmals nein, erst jetzt wurde er sich so recht
bewusst, was die zwei vor ihm davon trugen. Koste es,
was es wolle, er musste sich in den Besitz dieser Eisen-
kiste setzen. Diese und ähnliche Gedanken durchfuhren
seinèn Kopf, als plötzlich die Silhouette des Blutturmes,
ein Teilstück der alten Stadtmauer, hart an der Aare ge-
legen, vor ihm auftauchte. Der Weg führte hier durch die
neben dem Turm in die Mauer eingelassene Eisentüre.
Jetzt hiess es aufpassen. Er blieb stehen und lauschte leicht
vornüber geneigt, Richtung Turm. Aber alles blieb still,
nur das monotone Klatschen der Wellen, die an die Böschung
schlugen, war zu hören. Ein unbestimmtes Gefühl mahnte
ihn zur Vorsicht. Bevor er weiter ging, wollte er das Geld
noch in Sicherheit bringen. Kurz entschlossen setzte er
sich auf den Boden und verstaute den Inhalt des Schächtel-
chens im linken Schuh. Das leere Karton übergab er den
Wellen. So, das Geld war gut aufgehoben und nicht so
leicht zu finden. Zögernd schritt er nun weiter auf den in
seiner ganzen Grösse erscheinenden Turm zu. Bald war er
vor der geschlossenen Eisentüre angelangt. Leise drückte
er deren Falle hinunter, sie gab nach, die Türe war offen.

IFor/setouig' /o/ffO
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^ «//<' d./?!S<!Ül à />>ü/ll I/«?.<> m ,„< //><' /.nv/,v,
ll allen X?'<!/>'».<>' n/al allen D/leder,
Da^z ez du/l«l nnd so/imellerl lieer/leä und süss
Dnd <?oll ,nll s//an:enden ^.NASN Arüssl

0 alle Läclie und //änA« ln melne 6e«dng-e
Dnd rauselie/ide Wasser and DlrnenAeprän^e,-
Dnd an, d lnval den sli/lgrossen Lledesslern
Ül>er lrun/cenen Llnlen, in <?oll dem dkerrnl

X o D i .4 k/ o i / n n b 8 c /t e

b» (Z.

^ âie ^.ugen beständig nscb vorn gericbtet.
ZIsukl ibm? Dndeutlick nur, iedocb an ibrer

gr,
^ âie ?wei Desucbten ?u erkennen. Die

^ì^sr „ ^r pi-^à. Dweikellos, es waren sie. lieben-
->!z

^ î^â, trugen sis in ikrer iViitte die Kiste. Kwei-
ìàej^j» ^ste Dsit, sick in das nasse Qrss ?.u werken,

^ ^ìzàannten âie Xi8te adset^ten. um 6en
tver^ à- ciurkts unter keinen Umständen

^ ^ ?^> denn es bestand dis bläglicbkeit, dass
^^>obe Drenadier nack ibm scbiessen würde,

k ^c^^in. plöt?lieb dis Licbtung und msrscbierten
^ Niebr?^^ waren sie vorn Weg abgegangen. Dr
kvZà à>ge ?u studieren, unci scbon batte er des

^ ii^s àks er kündig Lcbritte weitergegangen war,
^Äi c ^vrb Liastkok ?ur «Innern Dnge» ?u erblicken,

Wgx ^r ^kolge <Ier kerrscbenden Dunkelkeit nicbt
^ ìàgzèn Zing ikin ein Liebt auk. Dort batten
ì>esîíir, ànd. tarnen sie <Zein Haus ?u nabe, scblug

^ ì2nci sie lieken Qekakr, ge8àen
/ ^^0 rnackten âie deiâen einen Ln^en nrn

êeb»?a^^ âen nötigen Abstand baltend, passierte
àk^ ìià ^ und erreickte Kur? darsuk den Dussweg,

à^eukei- entlang, Ricdtnn^ Làât Mkrte.
tî> âia ^ âie Qauner also, urn irgend in einern

^<l ^b. ^enkiste in aller Ruke ungestört ausrauben
îNa^ì r,^^âe sicb nun einesteils reuig, dass er irn

^oerkall gewagt batte. Was nun, wenn die

Kiste voll goldene Lerner Dublonen war und er sicb einen
so gewaltigen lteicbtum vor der blase wegsebnsppen liess!
Line solcbe Llelegenbeit, ?u Deld 2U koininen, kam wobl
nickt wieder. Dnd er, dskob Durni, ledig, von IZeruk Lack-
träger, wo er dock kür niemand ?u sorgen batte als kür
sicb selbst, sollte sicb diese Delegenbeit entgeben lassen,
klein, und nocbmsls nein, erst jet?t wurde er sicb so reckt
bewusst, was die ?wsi vor ikm davon trugen. Koste es,
was es wolle, er musste sicb in den IZesit? dieser Lisen-
Kiste setzen. Diese und sbnlicbe Lledsnken durcbkubren
seinen Kopk, als plöt?.licb die Lilbouette des Llutturmes,
ein Zeitstück der alten Stadtmauer, Kart an der âsre ge-
legen, vor ibm suktaucbts. Der ^Veg kübrts hier durcb die
neben dem lurm in die blauer eingelassene Disentüre.
det?t biess es sukpassen. Dr blieb sieben und lsuscbte leicbt
vornüber geneigt, Ricbtung Ilurm. ^.ber alles blieb still,
nur das monotone Xlatscben der tVeilen, die an die lZäscbung
seblugen, war?u kören. Din unbestimmtes Dekübl mabnte
ikn sur Vorsickt. lZevar er weiter ging, wollte er das Lleld
nocb in Licberbeit bringen. Kur? entscblossen setzte er
sicb auk den Loden und verstaute den Inbalt des Lckscbtel-
cbens im linken Lckub. Das leere Karton übergab er den
Wellen. Lo, das Lleld war gut aukgsboben und nickt so
leicbt?u kinden. Dögernd scbritt er nun weiter auk den in
seiner ganzen Llrösse erscbeinenden l'urm ?u. Laid war er
vor der gescblossenen Disentüre angelangt. Leise drückte
er deren Dalle kinunter, sie gab nscb, die Lüre war okken.

/oisb
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